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Mit HochfürstUch . Markgcäfltch « Badischem gnädigsten peivtleglo»

Wien , vom 25 . August
Aus Konstantinopel ist die amtliche Nachricht cin -

gegangen, baß der K. K. Gesandte daselbst , unter
Mitwirkung der Pforte , mir den Regierungen von
Algier , Tunis rc . einen Vergleich abgeschlossen hat ,
welchem zufolge die unter Katserl . Flagge segelnde

^ Schiffe von Venedig und Dalmatien von denselben
hinfübro respektier worden .

Ncgensburg , vom zo . August
Am 2b d . wurde am Rctcholag res Protokoll in

der FriedenSberichtungssache nicht fortgesetzt , sondern
wegen der angebrachten Beschwerden der franz .
Republick wegen der engl . Werbung im fmst. Löwen-
stcin « Wertheimischcn Gebiet, von den z Reichs «

j koliegien in einem gemeinsamen Schlüsse , Sr . kais.
Maiestät von dieser angebrachten Beschwerde die aller«

^ unierlhanigste Anze ge gemacht .
Die Pferde des K . K . Ministers des Herrn Gra-

! fen von Lekrbach , sind gestern bereits hier angekomme ».
> Beim Bürger Bacher traf gestern Morgens ein

franz . Schlldkourier ein .
Regensdurg , vom zr Aug.

Die höchsten alt - well - fürstlichen Höfe sollen ein¬
verstanden scyn , wenn bcy den bereits erledigten
Stiftern Kölln und Münster, oder bey denen allen¬
falls noch erledigt werdenden zu einer neuen Wahl
geschritten werden wellte , nicht nur dagegen zu pro«
testiren , sondern solche in keinem Fall zu statuireu .
Bürger Bacher (so sagt man ) habe durch einen Kou«
vier , der vor einigen Tagen hier ankam , den Auftrag
erhalten , diese Urbemnkünft mit all seinen Kräften zu
vnmstützen .

Wann diese Sagen wahr sind , so wird die Ent.
schädigung durch Säkularisation nicht lange mehr ein
Geheimniß scyn . (A . d . A . Z .

Frankfurt , vom 1 Sept .
Man liest nun in öffentlichen Blättern die verschie¬

denen Erklärungen , welche der königl . prcuß . Hof ge¬
gen die Vornahme der Wahl eines neuen ErzbischoffS
von Kölln und Bischofs von Münster , zu Wien , Re«
genöburg und Münster hat thun lassen . Letztre ist
durch Hrn . von Dohm , vermittelst eines Schreibens
dd . Hornburg d . 15 . Aug . geschehen , und am 17.
Aug . durch Estaffeite zu Münster angekommen , von
wo sie sogleich durch einen Kvurier nach Wien abge«
schickt wurde. Die durch den königl. preuß . Gesand¬
ten zu Wien an das Reichsministcrtum abgegebne
Erklärung ist folgenden Jnnhalts : „ Bekanntlich sey
jüngsthin das an sich sehr bedauerliche Absterben des
allgemein geschätzten Hrn . Churfürsten von Kölln und
Fürstbischofs von Münster erfolgt- Se. königl . Maj.
von Prcuffen könnten es nun sowohl Ihrem eigenen
Interesse und dem der andern bctheiligten Reichsstän¬
de , als überhaupt des ganzen , sich anitzt in so grosser
Verlegenheit befindenden Reichs nicht anders als ge¬
mäß finden , daß sowohl das Erzstifl Kölln , als Biß«
thum Münster vor der Hand nicht wieder besetzt wür .
den . Es ergehe daher an Se . kaiscrl . Maj. das Er«
suchen , keine Autorisation zu einer neuen Wahl zu
ertheilen , wie Sie denn , wenn eine solche gleichwohl
eintretcn sollte , selbige für ungtltig zu erklären sich
zcnöthigt sehen würden. Eine ähnliche Erklärung
ist zu Regensdurg durch den Grafen von Görz ge»
schrhen .
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Frankreich .
Paris - vom 29 Aug.

Von 7 Kähnen, die kürzlich von Havre nach Bou,
logue abgcgangen waren, sind zwey von den Englän .
dern genommen und die übrigen durch ein Delasche -
menk von der 51 . Haldbrigade, das bis an Len Gür.
tel in das Wasser watete und auf den Feind ein leb¬
haftes Fitnrcnfeuer machte , gerettet worden .

Nachrichten aus Lissabon» zufolge ist die Publika.
tion des Friedens daselbst dadurch verzögert worden ,weil man mit der letzten Brasilienßotte auch 2 mir
Silber beladene spanische Schiffe erwartete, deren
Sicherheit man , im Fall einer frühcrn Bekanntma¬
chung , von Seiten der Engländer für gefährtzxt hielt .

Strasburg , vom 1 . Gept.
Durch einen Beschluß der Regierung vom 25 Aug .wird nun auch in unserer Stadt eine Handlungsbörse

errichtet. Das sogenannte Auditorium bei der neuey
Kirche ist einstweilen zu Haltung derselben angcwie »
sen . Die Zahl der Wcchftlkourciers kann nicht über
6. und die der Waarenkourtiers nicht über 2 seyn .Die Bürgschaft der Wechselagenten ist auf 6000 ,vnd die der Waarenagenrcn auf 2000 Franks be¬
stimmt . Man kann nicht beides zugleich seyn . Am
sz . Sept . treten sie ihr Amt an . Einstweilen bleibt
es bcy den bisherigen Courtagegebührerr .

Italien .
Rom , vom 14 Aug.

Sogleich nachdem der Päpstliche Minister Kardinal
Konsalvi aus Paris hteher zurükgekommen , ward ein
Kourier nach Albano , an den sich dort aufhattenden
K. K. Gesandten am Römischen Hof , Ghislieri , ge.
schikr . Dieser kam plözlich nach unsrer Hauptstadt
herein , wo er mit Gonsalvi eine lange Unterredung
Ham . Am n diß ward hierauf eine Versammlung
des gesammten Kardinalökollegiums in Betreff der
Französischen Angelegenheiten gehalten. Heute waren
wieder alle Kardinale beisammen . Von dieser Ver¬
sammlung wurden jedoch , auf Verlangen der Franzö.
fischen Regierung , die Kardinale Albani , Busta und
Rinuccinl ausgeschlossen. Das mir der Französischen
Regierung abgeschlossene Cvncordat , welches seit 4.
Tagen in der Päbstlichen Druckerey bev eng verschlos¬
senen Zugängen abgedruckt worden , soll erst kund ge¬
macht werden , wenn die beiderseitigen Ratifikationen
in Paris gegen einander ausgewechselt seyn werden .
Wahrscheinlich ist auch der Stand der weltlichen
Herrschaft des Papstes in gedachtem Vertrag abgc-
handelt«

Mailand, vom 24 Aug.
Am 26 . Iuly ist eine aus Egypten kommende eng¬

lische Fregatte zu Messina angelangk und har kurt

darauf ihre Fahrt nach Sonden fortgesetzt, wohin fleDepeschen zu übcrbringen har, die mchc nur die Ein¬nahme Cairo, sondern auch weiter meiden sollen , daßAlexandrien sehr eng blocken und nah daran fty,sichzu ergeben .
Grosbrtltanten .Londen , vom 24. Aug.Hier folgt die Konvention zur Räumung Egyptensvsn den französischen Truppen und ihrer Hilfsmann,

schafc unter dem Kommando des DivisionSgencralSBrüiard , abgeschlossen zwischen dem General - Bri-
gadwr Hope , von Seiten des Oberbefehlshabersder grosbritaunischon Armee ; Osman Bcy , vonSeilen Sr . Hoheit des Grosveztcrs , und I .

'aaeBey , von Se -cen Sr . Hoheit des Kapudan Pascha,und den BB . Donzelot , Brigadegcneral , und Ta.rayre , Brigadechef , von Setten des Divi -sionsge.nerals Bclliard , Befehlshabers eines Korps fran¬
zösischer und HülfStruppen.
Die obengenannten Kommissäre sind zusammenge-kommen , und haben , nach Auswechslung ihrer Voll,

machten mit einander konferiert , und sich über folgen ,de Artikel einverstanden .
1 . Art. Die französischen Truppen von allen Was.fen , und ihre Hülfsmannschast, unter dem Komman¬do des Divtsionsgenerals Bclliard , räumen die StadtKairo , die Zitadelle , die Forts von Boulac , Gizeh ,und jenen ganzen Thcil Egyptens , den sie gegenwär.tig beftzt hatten.
2 . Die französischen Truppen und ihreHülfsmann.

schüft begeben sich mit ihren Waffen , Gepäke , Feld«Artillerie und Munition , zu Land , auf dem linkenU er des Ms hin , nach Rosette , um daselbst cinge»
schifft und samr ihren Waffen , Artillerie, Gepäke und
Effekten auf Kosten der allitrren Mächte nach den
französischen Häfen am mittelländischen Meer trän ,
portttl zu werden . Die Einschiffung besagter ftan«
zösischcr und HülfStruppen soll sobald als möglich ge¬
schehen , spätestens aber in denen 14 . Tagen , die aufbas Datum der Ratifikation gegenwärtiger Konventi¬
on folgen . Man ist auch übcrcingekommen , daß die
besagten Truppen auf dem geradesten und schnellstenWeg in die erwähnten französischen Häven geführtwerben sollen .

z . Von der Unterzeichnung und der Ratifikation
der gegenwärtigen Konvention an sollen die Feindfe.
ltgketten von beiden Setten aufhören . Das Fort
SulkovSky und das Pyramiden - Thor der Stadt
Giza sollen der vereinigten Armee übergeben werde «.Die Vorposienlinie soll durch biezu ernannte Kommis,
säre bestimmt , und die genauesten Befehle gegeben
werden , daß sie nicht überjchritten werde , um allem
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Streit vorzuSeugev , und sollte einer entstehen , so soll
er in Güte ausgemacht werden .

q . Zwölf Tage nach Unterzeichnung der gegen¬
wärtigen Konvention werden die Stadt Kairo , die
Zitadelle , die Forts und die Stadt von Boulac von
den französischen und ihren HülfStrupprn geräumt ,
die sich über Ibrahim Bey auf die Insel Rhoda und
das dazu gehörige Land , in die Forts Fourcroy und
Gizeh zurükziehen werden , von wo sie sobald als mög¬
lich , und spätestens innerhalb 5. Tagen aufdrcchen ,
um sich auf die ;uin Einschiffen angewiesene Punkte
zu begeben . Die kommandirenden Generale der brit -
tischen und der oSmannischcn Armee machen sich dem
zu Folge verbindlich , auf ihre Kosten alles anzuschaf -
fen , was „ öthig seyn wird , um die französischen und
ihre Hülfstruppcn aufs baldeste von Gizeh zu tran -
spotiren .

5 . Der Marsch und das Kamviren der französi¬
schen und Hülfsrruppen soll von den Generalen der
resp . Armeen oder von den beiderseits errmnnten Offi¬
zieren regulirt werden , cs ist aber deutlich darunter
begriffen , daß diesem Artikel gemäß die Marsch - und
Kampirungstäge von den Generalen der vereinigten
Armeen bestimmt , und folglich daß die französischen
und Hülsskruppen von englstchen unb türkischen Kom¬
missarien begleitet werden , die für die Anschaffung
der unterwegs nöthigcn Provisionen zu sorgen habe ».

6 . Die Bagage , Munitionen und andere zu Was¬
ser transportirtc Arttckel sollen von französischen De -
taschcments und von bewaffneten Fahrzeugen der aüiir -
ten Mächte geleitet werden .

7 . Die französischen und Hülfstruppcn erhalten ihre
Subsistenz von dem Augenblick ihres Abmarschs aus
Eiz >d an bis zu ihrer Einschiffung nach dem Regle¬
ments der franz . Armee , and von dem Tag ihrer
Einschiffung an bis zum Tag ihrer Landung in Frank¬
reich nach den Reglements der englischen Marine .

8 . Aic Kommandirenden zu Land und zur See
von der brmischen und türkischen Macht schaffen
Schiffe an , sowohl znm Transport der französischen
und Hülssiruppen in die Häven Frankreichs am mit¬
telländischen Meer , als zur Ucberfahrt aller Franzosen
und anderer im Dienst der Armee angestelllen Per¬
sonen . Alles , was hierauf , so wie auf die Subsistenz
Bezug hat , soll durch hiezu von dem Divisionsgene ,
ral Belliard und den Oberbefehlshabern zu Land und
zur See von der vereinigten Macht ernannte Kom ,
unssaricn regulirt werden , sobald als die gegenwär¬
tige Konvention ratisizirt seyn wird . Diese Kommissa .
rien werden sich nach Rosette oder Abukrr verfügen ,
um alle nöthigen Vorbereitungen zum Einschiffen zu
treffe « .

9 . Die alliirtea Mächte schaffen § taugliche SchAe
( oder mehr , wenn cS seyn kann ) an , um die Pferde ,
die Wassertonnen und die zur Reise hinlängliche Fou -
rage zu lranspoetiren .

10 . Die französischen und Hülfstruppcn sollen von
den vereinigten Mächten ein hinreichendes Geleit zu
Deckung »hrcr Rückkehr nach Franüeich erhallen .
Was die eingeschtffien Franzosen bktrist , so garonn -
ren ihnen die alliieren Mächte , daß sie bis zum Au¬
genblick ihrer Ankunft auf dem festen Land der fran¬
zösischen Republtck auf keine Art belästigt werden sol¬
len ; der DivisionSgeneral Belliard seinerseits , so wie
die Truppen unter seinem Kommando , verpflichten sich ,
während dicss Zeitraums keine feindselige Handlung
gegen die F . vtte oder die seiner brittiscben Majestät
unterworfenen Lande , oder die der hohen Pforte und
ihrer Allürten auszuüben . Die zur TranSportiruug ,
Eskortirung der besagten Truppen oder der andern
Unierthanen der französisch n Republick gebrauchten
Schiffe jollen in keinem ander » Havcn Frankreichs
anfahren , ausser im Fall unumgänglicher Nothwen -
digkeit . Dir Kommandanten der brittischcn , ottoma -
nischcn und französischen Truppen nehmen gegenseitig
die gleichen Verbindlichkeiftn über sich , so lang als
die französischen Truppen in Egypten bleiben , von
der Ratification gegenwärtiger Konvention an bis
zum Augenblick der Einschiffung . Der Divisionsgc -
ncral V - lltard , Kommandant der französischen Hülfs -
truppen , verbürgt im Namen seiner Regierung , daßdie zur Transponierung und Deckung der franzöff -
scheu Truppen verwendeten Schiffe in den Häven
Frankreichs , nach der Landung besagter Truppen ,
nicht angehalien werden und daß ihre Kommandan¬
ten Erlaubniß bekommen sollen , die Provisionen , die ih¬nen zu ihrer Rückkehr nöthig seyn mözen , auf iure
Kosten zu taufen . . Der General BUliard verbürgt
auch im Namen seiner Regierung , daß die besagten
Schiffe auf ihrer Rückfahrt nach den Häven der ver¬
einigten Mächte nicht beunruhigt werden sollen , wenn
sie nur nicht selbst eine militairifche Operation ver¬
suchen , oder auf irgend eine Art dazu beitragen .

ar . Alle Administrationen , die Mitglieder der
Kommffion der Künste und Wissenschaften , mit
einem Wort , alle zu der französischen Armee
gehörigen Personen sollen die nemlrchcn Vottheile
wie d is Milikair gemessen . Alle Mitglieder der be¬
sagten Administration und der Kommisson der Künste
und W '.ffenschafkcn werden auch nicht allein alle ihre
Mtsson betreffende Papiere , sondern auch ihre Privat¬
papiere , so wie alle andern Artickcln , die irgendeinen
Bezug darauf haben , mit sich nehmen .

is , Alle Einwohner Egyptens, von welcher Nation
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sie seyn mögen , die den französischen Truppen folgen
wollen , sollen die Erlaubniß haben , es zu thun, und
nach ihrer Abreise sollen ihre Familien nicht beun¬
ruhigt, noch ihre Güter eonfiscnt werten.

iz . Kein Einwohner Egyptens, seine Religion scv ,
welche sie wolle, der den französischen Truppen zu fol¬
gen wünscht , soll wegen Verbindlichkeiten , die er mit
den Franzosen während ihres Aufenthalts in Egyp¬
ten eingegangen haben mag , an seiner Person oder
seinem Vermögen eiwas zu leiden haben , wenn er sich
nur nach den Laridesgcfttzen bequeme.

14. Die Kranken , welche die Uebcrfahrt nicht er¬
tragen können, sollen meinen Spital gelegt und durch
sranz Aerzke und andere von ihren Landsleuten ge¬
pflegt werden , bis zu ihrer Wiederherstellung , dem
Zeilpunki , wo sie unter den nemlichcn Bedingungen,
wie die Truppen, nach Frankreich geschickt werden
sollen. Die Kommandanten der alliirten Armeen ver¬
pflichten sich , alles, was in diesem Spital würklich
uothwendig scheinen mag , anzuschaffen. Die dicßfall-
sigen Vorschüsse werden von der sranz . Regierung
zurückbezahlt werden .

i ? . Wann die in der gegenwärtigen Konvention er¬
wähnten Plätze und Forts übergeben seyn werden , so
wird man Kommissaire ernennen, um die Artillerie,
die Munitionen , die Magazine, Papiere , Archive,
Plane und andere öffentliche Effekren, welche die Fran¬
zosen in der Gewalt der alliirten Mächte werden las¬
sen müssen, zu übernehmen.

rü . ES soll sobald als möglich von dem See-
kommandantcn der vereinigten Mächte rin Schiff ab-
gescrtigt werden , um einen Officier und einen Kom¬
missair nach Toulon zu führen, welche die gegenwär¬
tige Konvention der sranz . Negierung Überbringer!
sollen .

17 . Alle Schwierigkeiten oder Streitigkeiten , die
sich in Betreff der Vollziehung gegenwärtiger Kon ,
vention erheben mögen , sollen von beiderseits ernann¬
ten Kommissaricu freundschaftlich abgemacht werden.

18 . Unmittelbar nach der Ratifikation gegenwär¬
tiger Konvention sollen alle in Kairo verwahrte eng.
lischt und oltomanische Gefangene in Freiheit gesezt
werden , und die Oberbefehlshaber der alliirten Mäch¬
te werden gleichfalls die sranzösiichen Gefangenen , die
in ihren Lägern sind , zurükgeden .

19 . Es sollen Offiziere von der englischen Armee ,
Sr . Hoheit des Grosvezicrs und Sr . Hoheit deS
Kapudan Pascha'

S gegen eine gleiche Anzahl sranzöst-
scher Offiziere vom nämlichen Grad ausgewcchsclt wer¬
den , um zu Geiseln für die Vollziehung gegenwärti¬
gen Vertrags zu dienen . Sobald als die französi¬
schen Truppen in den Häven Frankreichs gelandet

seyn werden , so werden die Geiseln gegenseitig zurük«
gegeben werden.

20 . Gegenwärtige Proklamation soll von einem
französischen Offizier dem General Mcnou zu Alcxau.
dria überbracht und mitgetheilt werden , welcher die¬
selbe für die Franzosen und ihre Hülfstruppen (zu
Land und zur See) , die bcp ihm in dem besagten
Pra; sind , wird annchmen können , wenn nur seine
Annahme dem kommandirenden General der englischen
Truppen vor Alexandria innerhalb der ersten 2 . Tage,
d >e auf diese Mitiheilung folgen , angczcigt wird.

21 . Die gegenwärtige Konvention soll von den
Oberbefehlshabern der resp . Armeen innerhalb 24Stunden nach der Unterzeichnung rattsizirt werden .

UMzcichim , zu gmalen am Ort der Konferenz
zwilchen beiden Armeen , den 27 . Juny. 1801 oder
im J .chr der Belagerung von Sastar 1216 . oder
d . n 8 Meffibor Jahr 9 der stanz . Republick .

Unterzeichnet . I . Hope , General Brigadier Osman
Bey , Jsaae Bcy , Donzclot. Brigade Gen. Tarayre
Brigade . Chef.

Genehmigt und ratificirt die gegenwärtige Konven¬
tion zu Kairo den 9. Mefftdor Jahr 9 . der stanz .
Republick .

Unterzeichnet , Bcllrard Divisions - Gen.
vermischte Nachrichten.

Von Berlin meldet man , daß 2 . aus Paris in Pe¬
tersburg angekommene ftanzös. Kouriere dem Cit.Düroc den Befehl überbracht haben , seine bereit-
festgesetzte Abreise wieder einzusteücn. Er bleibt als»
vorläufig daselbst.

Ankündigung .
Larlsruhe. Denen dahier zum Nachtbeil meiner

über meine Balloncrie auSgestrcuten verläumder,scheu
Unwahrheiten wird durch Attestat « aus Strasburg
und Nancy nicht nur wider,prochcn , stnvcrn noch
bescheinigt , daß ich mehr geleistet als zugekagt dabe,
wovon sich jeder , der mir die Ehre giebk, mit eigenen
Augen überzeugen kann .

Friedrich Drechsler MechamcuS .
Carlsruhe . Anfangs zukünftiger Woche gedenkt

Jemand von hier nach München in einer Cdalse zu
reisen . ES sind noch 2 Plätze darinn leer. Wer
Lust hätte mitzufahrcn, beliebe es im hiesigem Zeitungs-
Comptoir anzuzeigen.

Staufenberg. Der ausgctrettene Unterthan Hein¬
rich Schrepftr von hier hat sicy binnen z . Monaten
wieder zu stellen , oder die Straft der-Vermögen-,
Confiscation und Lantesverweisung zu erwarten.
Durbach am z . Aug . 1801.
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